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Eine komische Geschichte.nur Sklaven arbeiteten. Wer aber keineNeues per TelegraphiZSigSU mtt
ümb MM HMh WVeöfs t

HouseThe Meridian Clothrng
t)at beschlossen, olle Winter-Kle,dc- r

Für den Frühjahrsverkauf werden dann die Geschäftsräume umgeändert werden.

Mesööös5m G5s6HöMg Hnse

Zwischen jetzt und dem 1. März zum halben

Ro. 120 & 122
Deutsche Verkäufer.

WM. SCH0PPENH0RST,
Nachfolger von Jacob Huber.

fernen - GchnswöV.
VANCE BLOCK FOIIVT.

Möbel!
--::

Um moderne Möbel und Hauseinrichtung gegen leichte Anzahlung zu erhaltm
wende man sich an den beliebten neuen Möbelhändler

JFJRANJBL MnETEH&,
Qäe Vkcw Fjork und Delaware Otrage.

Pünktlichkeit, freundliche Bedienung und niedrige Preise, daö ist fein Motto!

MnUiunlisr,
eyixSföey DySkSes,

ro. 1O Word Penngylvanla Str.

tn dieser Spalte koften 5 Cents Per geile.
Auzeizen in welchen Stellen gesucht, oder

offerirt werden, finden unentgeltliche
Aufnahme.

Dieselben bleiben 8 Tage Petzen, können aber

Unbeschränkt erneuert erden.

taigre, welche MI Nittagß l Uhr ndge.

geben werben, finden noch aa selbige Tage
Kefnahme.

VsrlsOftt.
verlangt trd in Psrter m Sircl Park $ol
Eawo.

erlangt in dku'fchkS Mädchen. 9lo.2$5 D
ifbifloton Sita&e. sv

rlangt in Mldchei um a f'inkn $rnn
rüstn in arbeiten. a 154 ud Strafte. 24 6

rlanat ein guter 3anj um da Schneider
.ri;t in ri.m.n. IM ilira Strafte. 20 0

klangt wird ein junge Mädchen ,k Vithtls
m pis, UN iur fliifuAt üicr ein AiNd 5iöSttel

ruft rft rfc-- (ö . da
W my i "

Stellegesuche
gesucht wird Stelle von einem Jngen. melch'k

a eizereschäfl erlernen will. NhircS 590 üb
Meridian uoß:. 2ttft

Qcfuöt: Ein öbubct;r, krtgee und ortet.
sZH'ger, der ,n l. LvraUe vollk:mm n mächtiger, 38

Jadr alter unverdetratheter Deutscher, iuchr htermn
S ellung irgtn, elcher Ärt. L. Oisice d. itZ

fc.V
sucht wird Stelle vo t einem MZvchkn für $n i

arbett. Sorefse: VM Hday, 153 Pensieton Pike. 24

gesucht rot dtbe t von einem Minne, U nicht
aus boden Lohn sie,:. Nachzufruge S!0 187 ä,
JlltnolS L:rae. 24f6

Zu verkauf-n- .
u v kk us n auf monatliche Zahlung, mehrer

fast neu Hä-s- er tn der nfig vo Lchmtct' rau
erei: ferner mehtere ärten und Farmen nah der

tadt, j dilligen Ptetsen und geen lange b

scha,ahlgen bet . A. W u rg l k. o. S3 Oft
Washington Straße.

BerscdiedeneS.
roSerBerkienst!

Wer unI seine Ad ,ffe e,n?en t, dem senden mir
reroft anaue nft über ein gan, neueSe
schätt. momu ir end in Person männlichen ooer

eidlichen Seschlech! auf ehrliche Wets und ohn
Auslagen und ühe Über 100 DollarJroi eidienen kann ha Reilen. und Peddeln.

kein getuschaftl.Humdug, sondern ein ehrliche
A.f.4tAft TMitrir'

John House So., Santon, Lkwi To., o.

Vollmacht
erde auZqefertigt und Gelder au uroxa inge

aaen. ,on . A .
W ü r g l

.
r, o. w Vi xaoiatngioii" M 4. & I tV - taCiraß. PivMkr UN oiaigc oiownunu,

vollmachten
erben ausgefertigt und Seldkk au uropa inge.

odktmpf, ff. Rotar. 4 Süi
ßgeon Straße. Promrt und billig Bedienung.

Herren usd Damen
finden in unserem Geschäft eine prächtige
Auömahl von

Pelz - Waaren !

Velzkappen!
Velzbandstbube !

PelZdeSen!

LauiderFsr
o. Itt OS Walblogtonür.

. '

Todes - Anzeige.
Zreanden und Bekannten die tramige, Mittheilung,

daZ unser geliebter ?ohn,

George Ä. Hust,
am ViUtwoch Mittag um 12 Uhr, im Alter von 17 Iah
ren und 21 Xiten verschieb.

Di Beerdigung sind:t am Sonntag, den 26. Febr.

n2Uhr,vsm Htus', o.bil Oft Wt'h'.nzton Etr-- ,

und um 2 Uhr 30 Minute von der deutsch.luthenschkn

l.che, tU Saii und Oh o Straft,, au statt.
Die trauernden Hmtetblieben,

Georg S.Huff., g.rn.atyarina )uS, j

Tlnna Vkaty ltüchler, Schmefter.
ged. Huft, )

JohnLüchler, Schsager.
,

Erstes Eoneerr
geeeben vom

gnä. Zitkcr - Älub
in der

Männerchor-Hall- e !

am

Sonntag, ?6. Kedruar '83.

Schluß: Tanz.Kränzchev.
Eintritt Herren 50 Cts. Damen 25 Cts.

Ticket sind bei den Mitgliedern ,u habe.

Ncurs Schuh - Gcschäsl !

Qchube und Otlesel.
Alle rer Htnd unk auf Bestellung gefertigt.

Aexarature gut besorgt.

HrauNe & Schubert,
affifittiett Aonu. Andianavoli, Ind.

Jodn Weilacder,

Saloon u. Billiaidchallc,

Brondsord. Pa. 22. Febr. Ebaö.
Booghee ist in der Ga? und Oel Gegend
als ein Crank bekannt. Er behauptet
nämlich stets er brauche bloß über ein
Grundstück zu gehen und er könne sofort
auSfinden. ob daselbst GaS zu finden sei.

Die Anwesenheit desselben thue sich ihm
nämlich sosort durch ein eigenthümliches
Wärgen im Halse kund. Vor einigen
Wochen führte man ihn in DelphoS O.
aus eine Stelle, vo Niemand GaS oder
Oel vermuthete. Er verspürte sofort ein

furchtbares Würgen im Halse und die
Leute entschlossen sich, etwas daran zu
wagen und zu graben. Man gieß auch
wirklich auf GaS und nachdem man die

Bohrung gesprengt hatte, erzielte man
einen Strom von 6 Millionen Fuß per
Tag.

Booghee ist jetzt eine sehr gesuchte Per
önlichkeit.

Ver Qadel.

Der kranke Kronprinz.
London. 22. Febr. Die Aerzte er

klären einstimmig, daß das Befinden des

Kronprinzen besser und die Symptome
sehr ermuthigend seien. DaS Wetter ist
milder und er wird in einigen Tagen
ausgehen können. Er war heute im

Stande deutlich zu sprechen und unter
hielt sich längere Zeit mit dem Prinzen
von WaleS.

Nichtosfijielle Berichte lauten nicht so

günstig. i!

Der europäische Störenfried.
B e r l in. 22. Febr. Berichte von der

Grenze melden, daß die Bewegungen
russischer Truppen westlich von Moskau
und Kiew aufgehört haben. In diesen
beiden Städten werden jedoch noch fort
während Truppen angesammelt.

Gras Kalnoky ist von Pesth zurückge
kommen, wo' er eine Unterredung mit
dem Kaiser und dem Grasen Andrassy
hatte. Rußland unterbandelt noch im- -

mer nicht direkt mit Oestreich, sondern
durch BiSmarck. Oestreich macht seinen
Anschluß an die von Rußland vorge-schkage- ne

Collectivnote von weiteren Er
klärungen abhängig'.

ES heißt, dais Oesterreich mit Rußland
darin übereinstimme, daß Fürst Ferdi
nand'S Thronbesteigung ungesetzlich sei.

daß derselbe aber in gesetzlicher Weise ge

wählt wurde. J'alien soll sich dahin er

klärt haben, daß eS bereit sei, sich irgend
welchen Schritten Oesterreichs und Eng
landö anzuschließen.

TchiffsuchrtStev.

Angekommen in:
New V orz : .England'' vonLiver

Pool ; .Rbynland-vo-
n Antwerpen.

H i e si ge S.

yoltzet'SertÄ.
William SukS wurde unter der Anklage

eine goldene Uhr' von S. T. Pcrry ge
stohlen zu haben, den Großgeschworenen
überwiesen.

Wm. O'Reilly, ein Wirth war wegen
eines Rausches und wegen Verkaufs von

geistigen Getränken am Sonntag ange-klag- t.

In dem ersten Fall wurde er um
53 und Kosten begrast, der zweite Fall
brachte ihm $25 Strafe und Kosten und 10

Tage Arbeitshaus ein. Er appellirte.
Peter Eckert, der deutsche Kapellmeister

jener deutschen Musikkapelle, welche vor
den Wirthshäusern ihre lustigen und

traurigen Weisen ertönen läßt, scheint

dem dienstbeflissenen Ordnungömanne
Bruce ein Dorn em Auge- - zu sein. Er
hatte denselben gestern unter der Anklage
den Seitenweg versperrt zu haben, ver-hast- et

und heute Morgen wurde er im

Polizeigerichtvorgesührt.
Unser Berichterstatter kam gerade im

rechten Moment um den Dolmetscher zu

spielen und der Mayer schien in dem Ver-geh- en

etwa? so Schlimmes nicht zu er
blicken. Er erließ daher Eckert die Strase.
aUt die Gebühren für den StaatSan
waltschastSvertreter mußten doch berappt
werden.'

Der Polizist Bruce weiß ohne Zweifel
zwischen reichen Produkten Händlern,
welche den ganzen Seitenveg bis zur Un

pafstlbarkeit einnehmen, und axw.m Mu-

sikanten, welche keinem Menschen im Wege
sind, einen Unterschied zu machen.

,ne Klagen

Storm & Hill gegen William M.JoneS.
Notenklage.

Charles Lahey u. A. gegen Mary O'
Nalu A. BesitzrechtSklage.

William H Roberts gegen William E.
Bush u. A. Notenklage aus 5250.

Mary Grisfin gegen LouiS Reibold,
Besitzer deS BateS HauS. Klage auf
510.000 Schadenersatz weil ihr Mann
als Maschinist im BateS HauS umS Leben
kam.

Sklaven hatte, um den war es schlecht

bestellt.
Aber es hat noch keine Zeit seit dem

Bestehen der Menschheit gegeben, in wel

cher die Arbeit als ehrbar angesehen
wurde und in welcher Menschen arm
waren, weil sie trotz ihres guten Willens
keine Gelegenheit zum Arbeiten fanden.

Dies 'ist eine Erscheinung unserer Zeit
und die Geschichte früherer Zeiten weiß

nichts Aehnliches zu berichten.

Diese Erscheinung läßt sich aber nicht
mit der faulen Ausrede von schlechten

Zeiten wegleugnen. Freilich die Zeiten
sind schlecht, aber die schlechten Zeiten sind

permanent, wir werden unter den gegen-wärtig-
en

Verhältnissen auch keine besseren

Zeiten haben. Immer neue Maschinen

werden erfunden, immer mehr Menschen
werden übeiflüssig, immer kleiner wird
die Verbrauchsfähizkeit der Massen, die

Zahl der Satten wird immer kleiner und
die der Hungrigen immer größer. Es ist

Zeit, die Augen zu öffnen und nicht sie

zuzudrücken. Es ist hohe Zeit.

DrahtualJriHten.

Gegen Prohibition.
D u b u q u e , Iowa. 22. Februar.

G stern ließ sich hier die Personal Liberty
League (Liga sur persönliche Freiheit) in
kokporiren. Dieselbe beabsichtig!. Zweig
organisationen im ganzen Staate zu

glünden, um die PkohibitionSgesetz
gebung zu bekämpfen.

Schreckliche Pulverexplosion.
Duluth, Minr.. 22. Febr. Als

herte (räh die Arbeiter in einem unweit
der Statt gelegenen Steinbruche kaum

ihie Tagesbeschästigung ausgenommen
hatten, erfolgte plötzlich eine schreckliche

Explosion, durch die Menschen und Felsen- -
stücke hoch in die Luft geschleudert wur
den. Nicht weniger als zehn Personen
wurden hierbei meist sehr schwer verletzt;
einer derselben erlaz bereits seinen Verleb
ungen, fünf andere liegen hoffnungslos
darniedkr. Die Ursache der Katastrophe
ist nicht bkanrt.

Jeuer im Detroiter Opern- -

h aus.
Detroit, Mich.. 22. Febr. Indem

dicht gedrängt besetzten Opernhause, in
welchem Rosine VokeS ihre Triumphe
feiert, wäre eS gestern beinahe zu einem
sehr veriängnißvoUen Unglück gekommen.
wenn n'cht das Publikum durch eine be

wundernSwüedige Kaltblütigkeit einer

ertfedlichen Panik vorgebeugt hätte.
Kaum war die erste Scene biS Stückes

begonnen, als sich leichte dann immer
dichter werdende Rauchwolken über die

Büdne zogen. Die zahlreichen Anwesen
den sprangen erschrocken auf. ließen sich

aber, als der Besitzer des Theater? ihnen
erklärte, dak keine Gefahr vorhanden
wäre, sondern nur in einem Nebenge
bäude ein leichter Schornsteinbrand ge

esen sei, sofort wieder beruhigen. Als
der Rauch immer dichter in den Raum
deS Auditoriums eindrang, erhoben sich

die Anwesenden ruhig und verließen paar--
weise ihre Sitze und da? Gebäude. Da
durch war eö möglich, daß Niemand rer
letzt wurde. TaZ Feuer war in dem

Erdgeschoß eines nebengelegen Blumen- -

storeS aaSgebrochen das sich auch unter
lern Theatergebäude hinzog. Der Scha
den ist kein sehr bedeutender.

Selbstmord eines Liebe 5

paare S.
A l lea ao e. O., 22. Febr. Diesensa.

tionelle Entführungsgeschichte von Char
leS Wingard, der mit seiner 16jährigen
Nichte auS Monroe, Mich .durchgebrannt
war, hatte heute hier einen tragischen Ab

jchluk DaS Paar wurde hier verhaltet
und nach Vernehmung allein gelassen, um
sich zu entscheiden, ob eS freiwillig nach

Michigan 'zurückkehren wolle. AlS Ne
Beamten ihre Antwort holen wollten.
fanden sie beide von mehreren Kugeln
durchbohrt im Blute liegen. DaS junge
Mädchen war bereits todt, sein Onkel
liegt im Sterben.

Theaterbrand.
New York. 22. Februar. Da

.Gantzbekg'Tbtater-
- in Hoboken, ein

Barietätentheoter, welche? in Verbindung
mit einer Bierwirthschast betrieben wird.
brannte gestern nieder. Eine Anzahl
Schauspieler schlief zur Zeit, als das
Feuer auSbrach, im oberen Stockwerk

und ehe dieselben sich retten konnten,
hat'.en Otto Lobe und das 14jäbrige
Föhnchen deS Besitzers vom Theater und
der Wirthschaft, R Gantzderg, tödliche
Brandwunden erlitten. Beide erlagen
später ihren Verletzungen. Vier oder

fünf Andere wurden ziemlich schlimm.

wenn auch nicht lebensgefährlich, verletzt

Der materielle Schaden beträgt 525,000
und vertheilt sich uns das Gantzberg
Gebäude und auf da? Schweine-Pök- el

geschäft von Hiltner & Söhnen.

Alle Augengläser für schwache und schlechte Augen werden angepaßt und auf
Bestellung geschliffen.

2. Tbüre vau der Wasbington Straße auS.

tBciicr.aSftättn.
Washington. 23 Jeir' Schöne?,

Wetter, daraus leichter Regen.

D er Kronpr inz.
S a n R e m o. 22. Febr. Der Krön

Prinz hatte eine schlechte Nacht Er hatte
Schmerzen in der Luftrö'zre und schlief

wenig.

2 r. M a ck e n z i e.

London. 23 Febr. Dr. Mackenzie

wurde zum Nachfolger deö verstorbenen

Sir George Macfarren in der königlichen
Akademie ernannt.

Gditorielles.
Der Präsident ist auf einer Reife

nach Florida begriffen. Er hat die Mit
tel dazu.

- Der 22. Februar ist der Geburts
tag auch anderer Männer von Bedeutung
als Washington. Gestern waren es hun- -

dert Jabre. dak der aroks Vbilosovb

geboren wurde und August
Bebel wurde gestern 48 Jzhre alt.

Die Prohibitionisten von Marion
County haben gestern eine Convention ge- -

habt und sich für die Wahlcampagne
organi'lrt. 45 Personen, Männlein und
Weiblein 5varen beisammen, und viel

größer wird auch nicht die Zahl ihrer An--

Hanger, welche nicht da waren sein. So
klein das Häuflein der Wahl-Prohibitio-nist- en

aber ist, so einflußreich ist es und
zwar bloß durch seine Selbflständigkeit
und Unabhängigkeit. Denn die anderen
Parteien sind stets eifrig bemüht, diesen

Prohibitionisten die Ueberzeugung beizu- -

bringen, daß sie von ihnen Alles haben

können, was sie brauchen, und daß sie

gar nicht nöthig hätten, selbstständig auf
zutreten.

So verwerflich die Prinzipien der Pro- -

hibitionisten sind, so klug und erfolgreich
ist ihre Taktik.

Für die kapitalistische Press: des

Landes giebt es zur Zeit nur eine einzige

Frage von Bedeutung und die lautet:
Wie werden die nächsten Präsident

schaftskandidaten heißen? Vor dieser

wichtigen Frage treten alle großen Fragen
der Gegenwart vollständig in den Hinter- -

gründ. Jn unserem glücklichen Lande

streitet man nicht über Probleme zur Lö-su- nz

der sozialen Frage, was haben solche

Kleinigkeiten gegenüber der grogen Frage
zu bedeuten, ob Hans oder Kunz Präsi-ve- nt

wird?
Denn dieser Präsident ist eine wichtige

Person, er hat ungefähr 80.000 Aemter
direkt oder indirekt zu vergeben. Die

Frage wer Präsident wird, ist eine Ma
genfrage in des Wortes vollster Bedeu

tung. Nicht für das Volk allerdings,
wohl aber für die Politiker, und bei der

Nomination von Kandidaten haben ja die

Politiker Alles und das Volk gar nichts

zu sagen.

Es wird somit dem Volke jetzt gnädigst
erlaubt, zunächst den Politikern Brod und
Butter zu schaffen, nachher darf es gele

gentlich auch an sich denken, aber nicht zu

oft.

Hip, hip, Hurrah.

Die Zahl der Armen, welche öffent
liche UnterstüZunz empfangen, betrug in

London in der ersten Woche des Januar
100,960 gegen 103,971 in dergleichen
Zeit vorigen Jahres, während die Zahl
?er Paupers" im Jahre '86 nur 98,030
und zu Anfang des Jahres '85 96.503
war. Hierzu kommen noch 1.236 die nur
für eine Nacht in den Workhäusern auf- -

genommen wurden. Und doch sagt Lord

Salisbury, ein eigentlicher" Nothstand
existirt in London nicht, nur daß die Ge

schäfte etwas flau" gehen.
Ja, wenn die sozialen Uebelstände durch

üugenzudrücken und mit Schönpfläster- -

chen kurirt werden könnten, dann freilich

sähe es recht hübsch in der ü elt aus.
Aber die Armuth und die Arbeitslosigkeit
laffen sich eben aus solche Weise nicht ab- -

kommandiren. Heutzutage ist die Armuth,
abgesehen von der schlechten Bezahlung
der Arbeit, vielfach eine Folge der häusi-ge- n

Arbeitslosigkeit. Die Arbeitslosigkeit
aber ist eine moderne Erscheinung. In
früheren Zeiten hat man sie nicht gekannt.
Es gab im Mittelalter auch arme Leute.

Dieselben waren Landstreicher und fahren
des Gesinde! aus eigener Wahl. Wer
arbeiten wollte, war nicht arm. Und auch

noch früher gab es arme Leute, welche arm

waren, weil sie nicht arbeiten wollten.

Denn damals war Arbeiten eine Schande,
lwar des freien Mannes unwürdig und

M. iSösbee WVöwöNK GsS.

Preise auszuverkaufen.

Süd Meridian Straße.

MSSeN

Leichen -- Beftsötev,
X. 26 Süd Aktes: öd.

TsleHho 911. Offen Xttg NR Reichs

FriodricH Kroontlor,Wm. Rasert,

Magareth Henderson gegen David I.
Henderson und die Lake Erie & Western
Railway Company; Klage auf LedenS

unterhalt. Klägerin giebt an. daß ihr
Mann sie und das 2 Jahre alte Kind ohne
Grund verlassen habe, und ihr allein die

Sorge für den Lebensunterhalt ausbürde,
während er 560 monatlich verdiene.

Mary Claire gegen die Cincinnati. Ha-milt- on

& Dayton EisenbabnCompognie
und die Stadt; Mage auf $20Q0 Scha-
denersatz. Klägerin giebt an, daß sie in
der Nactt vom 14. Dezember vorigen
Jahres über die Treppen, welche an der

Bahnkreuzung der East Straße ange-brac- ht

sind, gefallen sei. dabei innerliche
Verletzungen erlitt und durch Verletzun-ge- n

im Gesichte entstellt wurde. Sie habe
in Folge dessen eine große Doktoerechnung
zu- - bezahlen gehabt und sei lange Zeit
verhindert gewesen, ihrem Berufe als
Dienstmädchen nachzugehen.

(Wir müssen uns nur wundern, daß die
Stadt nicht noch viel häufiger solche

Schadenersatzklagen ausgeladen bekommt

Ist die Passirung dieser Bahnkreuzung
schon am hellen Tage gesährlich, so kann
man dieselbe Nachts überhaupt nur mit
Lebensgefahr überschreiten, denn die Be-leucht- ung

daselbst ist so mangelhast. daß
man kaum sechs Schritte weit vor sich her
leben kann. Alle Bahnkreuzungen in der
Stadt sollten elektrisch beleuchtet sein.)

Vom Auslande.

S o unro ahrscheinlrch bieg
auch klingen mag, ist es dennoch eine be-wies-

Thatsache, daß auf den Kanari-schc- n

Inseln das Nichteramt einem frühe-re- n

gefährlichen Hochstapler, der sich

nicht einmal im Besitz seiner fünf Sinne
befindet, anvertraut ist. In der letzten
Congreßsitzung zu Madrid hat Nomero
Nobledo zur Beleuchtung der Vermal-tungsverhältnis- se

in den überseeischen
spanischen Besitzungen diesen Fall ange-führ- t,

der peinliches Aufsehen erregt hat.
Der betreffende Richter begann seine
Carriere im Jahre 1863, zog sich 1373
aus dem Amte zurück und tauchte einige
Jahre später in Cordoba auf, wo er sich

Graf von Zürich nannte und sich als
Verwandten des deutschen Reichskanzlers
ausgab. Sein ausländischer Accent und

großartiges Auftreten liefen seine An-gab- en

glaubwürdig erscheinen und öffne-t- n

ihm die Thüren der ersten Kreise. Er
lernte die Tochter einer hochangcschcnen
Familie kennen, verliebte sich in sie und
hielt um ihre-- Hand an, die ihm auch zu-gesa- gt

wurde. Anläßlich seiner Verhei-rathun- g

beschäftigte ihn der Ankauf eines
Palastes in dem Pasco del Gran Capi-tan- "

und einer Villa für seine Schwie-germuttc- r.

Zugleich empfing er Briefe
und Depeschen, in denen ihm die Zusen-dun- g

kostbarer Hochzcitsgcschcnke ange-kündi- gt

wurde, unter denen in erster
Linie sechs Wagen sigurirten, welche ihm
kein Geringerer als .... Kaiser Wil-Hel- m

übersandte. Eines TageS prä-sentir- te

Graf Zürich einem der
ersten Bankiers Wechsel von

Betrage zur Empfangnahme.
Letzterer zweifelte an der Echtheit dersel-be- n

und schob unter einem Vorwande die

Auszahlung auf, um inzwischen die AuS-stell- er

der Wechsel telegraphisch zu befra-ge- n.

- Die Antwort lautete ungünstig,
und der Herr Gras wanderte in's Ge-fängni- ß.

' Von Cordoba wnrdc er nach
längerer Haft nach Valladolid gebracht
auf Antrag seines Vertheidigers, der eine

Untersuchung über den geistigen Zustand
seines Clienten anberaumte, durch die
sich ergab, daß er an Größenwahn leide,
woraufhin er in eine Irrenanstalt ge-brac-

ht

wurde. Wie er wieder frei kam,
ist noch nicht festgestellt, aber Thatsache
ist, daß er bald nachher zum Richter in
Frcchilla, Provinz Valladolid, ernannt
wurde, sein Amt aber, nicht antrat, weil
der Präsident jenes Distrikts ihn priva-ti- m

auf die Unmöglichkeit aufmerksam
machte, das Nichteramt an demselben
Orte, wo er vcrurtheilt worden war, zu
verwalten. Er wurde daher versetzt und
kam schließlich als Nichter nach den'Ka-arische- n

Jns.ln, wo er noch jetzt sein
Amt verwaltet.

f

Lagerbier und das öcrühmte Pilscner Bicr.

In Flaschen zu beziehen durch

JACOB MHäXZGfEJXl and COMPANY.

Jacob Metzger & Company,
Die einzigen Bottler" von- -

P. Lieber & Co.'s berühmten Tafel-Bie- r.

- Verkäufer ausländischer und hiestger Biere, AleS, Porters und Mineral.
Wasser. -

v!o. 30 und 32 OS Maryland Qtrage.
tablirt1877.)

6llM?Mtl!0WMM
No. 11 Cst Market Otraße.

ßauser'Anltreicher, Firmen und Fresco . Maler
SgkSnd,t 1850. rganifirt 1885.

Taa'undllbend-Otbule- .

WIIEN BLOCK, OPPOSITE POST-OFFIC- E.

(Consolidation of the Bryant & Stratton and Indianapolis Business Colleges.)
ine bet best eingerichteten, größten und billigsten Geschäft, SHort Gand und

Schkeibuvtenicht Schulen ta den Ver. Staaten. Kurs der Studien im HöchSen Grade piaUc.'nud profitabel. Klassen und Unterricht für Einzelne. Sch tier lönnen zu irgend einer
Zett eintreten. Kataloge und .Commereial Carest, frei. Sprechen S in der Office der
Universität. No. 81 Wh en Block bor.
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